
»ach- Friedberger

Wochenblatt.
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag M 15 .10. April 1864.

I Bekanntmachung.
I Erlassung ortspolizeilichcr Vorschriften betr.
W Jene Gemeindebehörden, welche dem Auftrage 
Ivom 15. Februar l. Jö. rubr. Betreffs (Wochenblatt 
iNr. 9) noch nicht entsprochen haben, werden ange- 

Mwiesen, die geforderten Abschriften der erlassenen und 
Mvollziehbar erklärten ortöpolizeilichen Vorschriften bla« 
Inen 6 Tagen zuverlässig in der vorgeschriebenen Form 
lanher in Vorlage zu bringen.
I Friedberg, den 1. April 1864.
■ Königliches Bezirksamt.
■ Widder.
■ Greöbek.

Bekanntmachung. ■
An sämmtliche Lokalpolizei-Behörden des Amts-I 

bezirkes.
Mastvchsen-Fleischsay für den Monat April L8V-t. . . I

Gemäß Regierungö- Ausschreibung vom L9. v.I 

MtS. (Kreisamtsblatt S. 687) ist der Say für «in H 
Pfund ^Ma stoch sen fleisch< für den Monat April' Uüdl 

bis zur weitern Bestimmung auf
15 kr. 2 pf. ■

festgesetzt, wornach sich zu achten ist.
Friedberg, den 1. April 1864. ■

Königliches Bezirksamt. D
Widder. I

■ Bekanntmachung.
■ An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
I Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirkes.
I Sammlung für den Schiffmüller Georg König in Toöhofen W betr.

I Unter Bezug auf die Ausschreibung rubr. Betr. 
Ivom 4. Februar 1864 Kreiöblatt Nr. 13, Seite 283 

«ergeht der Auftrag bei den Mullern sogleich eine 
«Sammlung vorzunehmen, und daö Ergebniß binnen 
■8 Tagen anher abzuliefern.
■ Friedberg, den 6. April 1861.
I Königliches Bezirksamt.
B Widder.

Bekanntmachung. I
Vom kgl. Bezirksamre Aichach. M 

Bau eines ZiegeldrennofenS durch Andrä Schalter in RcichclM 
betr. . ■

Andrä Schaller auf der Einöde Reichel der. GeW 
meiade Taubern will einen Ziegelbrennofen mit TrvtkenM 
stadel errichten. I

Zur Verhandlung über die hingegen allenfallsl 
vorzubringenden Einreden wird im Hinblicks auf diel 
allerhöchste Verordnung vom 16. Mai 1863TagSfahrtW 
auf Mittwoch den 13. April l. Jö. Vorm. 16 Uhrl 
im Geschäftszimmer deü kgl. I. Assessor daher anbe-I 
räumt und werden die Betheiligteu hiezu unter deml
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RechtS-Nachtheile geladen, daß jene, welche bei dieser 
Tagsfahrt keinen Einspruch erheben, ihres Widersprnchö- 
Rechteö verlustig sein würden.

Bemerkt wird, daß die Pläne über daö beab­
sichtigte Unternehmen hierorts eingesehen werden 
können.

Aichach, den 2. April 1864.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand:
- Reiter.

Bekanntmachung.
Bau eines Ziegtlofens durch Peter Kopfmuller betr.

Peter Kopfmüller, Bauer von Oberwittelöbach 
will auf seinem Grundstücke Pl.Nr. 385'/^ i" Ober- 
wittelSbach einen Ziegelofen mit Trockenhütte errichten. 
Im Hinblick auf die allerhöchste Anordnung vom 16. 
Mai 1863 wird zur Verhandlung über dieses Unter­
nehmen Tagöfahrt auf Mittwoch den 13. April l.IS. 
Vormittags 9 Uhr im Geschäftszimmer des kgl. I. 
Assessor dahier anberaumt und zwar unter dem RechtS- 
Nachtheile, daß die Betheiligten, welche bei dieser 
TagSfahrt keinen Anspruch erheben, ihres WiderspruchS- 
RechteS verlustig sein würden.

Der Plan über den beabsichtigten Bau kann hier­
orts eingesehen werden.

Aichach, den 2. April 1864.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Für den Vorstand:
Reiter.

Bekanntmachung.
Bau eines Zicgcloscus durch Million Ostermaier von Wun- 

dcrSdorf Mr.

Simon Ostermaier von Wuuderödcrf will auf 
dem Grundstücke Pl.-Nr. 474c unweit Pranst einen 
Ziegelofen mit Trccksnhülte errichten.

Zur Verhandlung über die hingegen vcrgebrachten 
Einreden wird im Hinblick auf die allerhöchste Ver­
ordnung vom 16. Mai 1863 TagSfahrt am Bauplaye 
auf Donnerstag den 14. April l. IS. Nachmittags 1 
Uhr anberanmt, und werden die Bethekligten hiezu 
unter dem RechtS-Nachtheile geladeu, daß jene, welche 
bei dieser Tagöfahrt keinen Einspruch erheben, ihreS

Widerspruchö-RechteS verlustig sein werden; bemerkt 
wird, daß die Pläne über den beabsichtigten Bau hier­
orts und bei der TagSfahrtringeseben werden können.

Aichach den 2. April 1864.
Königl. Bezirks.Amt.

Für den Vorstand:
Reiter.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach 
_ an

den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 
Landgemeinde-Verwaltungen.

Ccbawisitatiou bctr.

Nachdem der Bezirks - Thierarzt Hr. Schneider 
dahier erkrankt ist, unterbleibt vorläufig die nach dieS- 
amtlicher Ausschreibung vom 26. März l. IS. ange- 
ordncten Schafvisilaliouen in dessen Bezirke.

Aichach, den 2. April 1864.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamts Aichach 

an 
sämmtliche Stiftungs- und Gemeinde-Ver­

waltungen.
Ausleihung von Kapitalien betr.

Nachdem in neuerer Zeit häufig Darlehenüsucher 
zu Amt komme», um auf Grund einiger unvollstän­
diger Belege und selbst ohne Darlehens-Antrag Sei­
tens der Verwaltungen — die Genehmigung von Ka­
pitalien zu erwirken, wegen Ermanglung der erfor­
derlichen Nachweise aber den angestrebteü Zweck nicht 
erreichen können, und nachdem hiedurch den Dar­
lehens-Suchern unnöthiger Zeitaufwand und Kosten 
verursacht werden, so werden die Verwaltungen wie­
derholt auf die höchsten Ministerial-Entschliegungen 
v. 17. Mai 1863, Kreiüamtüblatt S. 1718 hingewie- 
sen und beauftragt, hienach die Darlehenögesuche zu 
instrukren, und berichtlich anher vorzulegen und die 
Partheien über die Zwecklosigkeit ihrer Reisen zu Ämt 

zu belehren.
Aichach, den 29. Marz 1864.

Königliches Bezirksamt Aichach.
Wimmer.
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Einladung.
In allen Theilen unseres Vaterlandes haben sich 

in Folge deS in öffentlichen Blättern enthaltenen 
Aufrufes an das bayerische Volk bereits Vereine ge­
bildet, um dem verewigten edelu Fürsten, dem Aelleb- 
ten Könige

Maximilian II.
ein 'würdiges Denkmal zu seyen, zur Anerkennung 
Seiner Regenten-Tugenden und des unendlich vielen 
Guten, welches wir Bayern ihm verdanken. —

Auch im Bezirke Aichach find die Unterzeichneten 
zu einem Filial-Comite zusammengetreten, und erklä­
ren sich bereit, die Gaben, welche Dankbarkeit und 
Pietät zu dem großartigen, patriotischen Werke leisten 
wollen, in Empfang zu nehmen, und darüber seiner­
zeit Rechnung zu legen, sowie auch allenfallsige An­
träge und Wünsche bezüglich deü National-DenkmaleS 
dem General-Comite zu übermitteln.

Die sämmtlichen Hrn. Pfarrer und Gemeinde- 
Vorstände werden daher freundlichst eingeladen, bald­
gefälligst in ihren Pfarr- und Gemeinde-Bezirken 
Sammlungen von freiwilligen Beitragen zu dem er­
habenen Zwecke veranlassen, und die Ergebnisse an 
den unterzeichneten MagistratSraih Werlberger 
einsnedeu zu wollen.

Mögen diese Ergebnisse davon Zeugniß geben, 
wie auch die Bewohner deü Bezirkes Aichach das 
Andenken an Ihren innigstgeliebten, allzufrüh dahin 
geschiedenen König ehren! —

Aichach, den 3 April 1864.

Allfeld, k. I. Staatsanwalt; Danhauser, Stadt- 
pfarrer ; Ebenhöch, k. Bezirksgerichts - Direktor ; 
Kapfhamer, Bürgermeister; Koppold, Magistrats­
rath; Wcrlberger, Magistratsrath; Wimmer, k.

Bezirksamtmann.

Hirten-DienststeUe.
Die Gemeinde Mainbach sucht einen 

Schwein- und K ü h h i r t e n , welcher den 
Dienst sogleich antreten kann.

Die nähern Bedingungen erfährt er beim Vor­
steher daselbst.

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
auf meinem A n w e s e n (ebemals Schärtl' sch e n 
Schlößchengut) in Kriegs hab er eine

«Ralköskesmeter.
nach neuem, bewährtem System eingerichtet habe und 
daselbst täglich frisch gezogener Kalk bester. Qualität 
zu billigem Preise zu haben ist.

Bei Abnahme eines größeren Quantums wird, 
auf Verlangen der Kalk von mir zur Baustelle ge­
liefert.

Bestellungen beliebe man an meine Adresse in 
Kriegshaber zu richten oder zu Augsburg 
Carlsstrasse Nr. 45 in meinem Briefkasten im 
Thorwege nieder zu legen.

Augsburg, Anfangs April 1864.

4—3 I. F. Langeloth.

Bei M. Eichleiter in Augsburg (am 
Pcedigerberge) und in der B uch drucke re i in 
Friedberg sind zu haben:
Feuerschautabellen.
Einquartirungslisteu.
Fremdenbücher.
Schätzungstabellen.
Tagbuch für Tanzmusikbewilligungen.
Fleischbeschauscheine in Oktav 
Monatötabellen für Hebammen. 
Hochzeitladscheine.

Aichach, den 6. April.- Ein so.schöner Abend, 
wie der des verflossener Sonntags, — an welchem 
sich die Leistungsfähigkeit der, hiesigen zahlreichen 
sangerischen, wie der. musikalischen Kräfte überhaupt 
so sehr erwies, — darf nicht mit Stillschweigen über­
gegangen werden! — Der eract durchgeführten Ou­
vertüre zu „Tituö" von Mozart, reihten sich wie 
schöne Perlen, ein Siegeüchor für Männergesang mit 
Musikbegleitung an, sodann ein sehr gut variirtes 
Thema für Piston, eine Scene aus der Oper: „die 
Stumme^ von Auber, für gemischten Gesang, endlich 
Halleluja von Handel. DaS liebliche Melodram 
,,CvlumbnS''bot reiche Abwechslung, und erregte dessen 
Vortrag ebensowohl spannende Aufmerksamkeit wie
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großen Beifall, alö Ganzes und in seinen einzelnen 
Theilen; — der Matrosenchor, Meeresstille, Gruß an 
die Vögel und das prächtige Zinale: „Land, Land! 
klingen unS noch in den Ohren! — Die schöne dra­
matische Dichtung war sehr gut lllnstrirt durch die 
Musik! —

Jedenfalls verdient diese Produktion der^Lieder- 
tafel und deü DamenchoreS, wie des Orchesters, — 
eine rühmliche Erwähnung in den Blättern unserer 
Stadt! —

Aichach, den 5. April. Die Trauerfeierlich- 
keilen im Bayerland für den höchstseligen König

M a r II. haben am Stammsipe der Dynastie am 
vorigen Dienstag auf Veranlassung der hiesigen Be­
hörden eine» würdigen Abschluß erhalten! — Eine 
gehaltvolle Gedachtuißrede auf den geschiedenen Mo­
narchen, — der Selennität des Gottesdienste- unter 
welchem eine klassische Composition ein Requiem von 
Ett vorg-tragen wurde, und die sehr angemessene Do- 
ceralion, waren nur geeignet, die ohnehin gehobene 
Stimmung der Trauerversammlung noch mehr zu po- 
tenziren; — allen Anwesenden dürfte da- Derweilen 
an dieser geschichtlich so merkwürdigen, für jeden Bay­
ern hehren Stätte, am 5. d. MtS. in steter unaus­
löschlicher Erinnerung bleiben! —

Aichach den 2. April.

Druck der /. kicbleiter'schen Buchdruckerci in krieäderx. Redigirt von Th. Hüller

Frucht- 
Sorten

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schaffe
. Ganzer 

Erlös -

Die Preise sind
Ganzer
Stand v

Hievon 
erkauft Rest höchster mittlerer mindester gefallen gestiegen

S ch ä f f e l fl. I kr. fl- I kr. fl. I kr. fl. I kr. fl. ! kr. fl. i kr.
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

170
128
117
204

170
128
117
202 2

18
11
10
8

50 - 
— l
27 '
29 i

18
10
10
8

30
36 .
18;
6 '

17
10
10
7

31
21

31

3145
2116
1206
1635

54
54
41

1

— 4 —
18

11
i 10

Summa 1 719 | 717 I 2 L I 8404 | 37 I
Fleisch per Pfund B 

[15 
14 

113 
]12 
ll6 
M

pf- Brod Pfd. Loth Qul I Thl. B^ehl, pr. Dreißiger t r. hl.
Ochscnflcisch gemästetes

„ ungemästcres
Kudflcisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Kalbfleisch

2
2

Halbkreuzcr-Semmcl 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzcr-Rögzl 
Krcuzcr-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib

! — i __

1

2
5
3
7

25
19

2 
2
3
3
3
3

2
2
2
2

Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl
Mittel- oder Roggenmchl
Nachmehl
Beutel- oder Brodmehl
1 Pfund Roggcnbrod

6 3
5 3
4 3
3 3
3 —
2 2

Viktualieuprei^ e für Friedberg und Lech dal isen vom 9. bis 16. April._________
Fleisch per Pfund !l pf Brod Pfd. Loth Out. Thl. 2))eh1 per Viertel fl. k

1 5
1 3
1 1
1
- 4 
- 4

fl. K

fl. 3

r. pf.

Ochsenflcisch gemästetes
Kubfleisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Schafflcisch
Kalbfleisch

Ein Pfur

Fr ie dberg, vorn 7. A

Schrobenhausen, v. 31.

15
13
12
16

9 
m 
ld 2

pril.

Ma

2

Dai

2 
H. 

rZ-

Mundscmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcuzcr-Röggl 
Zwcikrcuzcr-Röggl 
Batzen-Laib 
Ächlkreuzer-Laib 
zcnbrod kostet 6 kr. 2 p

Laizen 18 fl- 30 kr., Kei 
iber 8 fl. 5 kr.
Weizen 17 fl. 33 kr.Kor

f. -

'N 10

n 10

3
4
7

15 !
16 !
— 1

1 9

fl. 16

fl. 23

3
3 
1

)fund 

kr., 

kr. G

Rog 

Ger 

erste

Feines Mundmchl 
Semmelmehl 
Waizcnmchl
Geringeres Waizcnmchl
Nachmchl
Roggcnmcbl 
gcnorod 2 kr. 3 pf.

le 10 fl. 3 kr. Feesen 7

— fl. —. kr. Haber 8

H — 
5 —
9 - 
3 —
7 —
8-

) kr.

kr.


